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vollkommenéres Bild der Dinge gewinnen, als S1E sich während der auf-
regenden Polemik jener Jage bılden konnten, als auch Tur die näteren,
welche Qaut geebnetem Wege In LEreignIsse VON weltgeschichtlicher Bede1u-
iung eingeführt werden, deren Kenntnis IUr jeden, der dıe Gegenwart VeEeTI-

stehen WIlL, unerlässlich ist Wel kleine Wünsche möchten WIr freilich
ausSsSern: gröSssere Freigebigkeıt In den QENAUECN aten der benützten Doku-
nente und gyrössere Vollständigkeit des Regısters, In welchem B Namen
Wwı1ıe ngrgenröther (Im Bd.) und en DE nıcht tehlen uriten

Kın

Dr Heinrich Schäter Pfarrkirche und IM deuftfschen ıtel-

er. (Kirchenrechtliche Abhandlungen VON Dr —— — — / UL Z e
Fnke 003 XIV 210Stutigart.

Verfasser hat sich die auUsserordentliche Belesenheit und Detail-
kenntnIis, die tür dıe Behandlung des Gegenstandes nötig WarTr und aut
jeder eMe des Buches hervortritt, durch sehr eingehende Forschungen In
den Olner lla und Stadtarchiven erworben und ereıts 1G mehrere
iIrühere Publikationen etätigt, namentlıiıch durch 7WE1 E Inventare und
Kegesten aus den Kölner Pfarrarchiven (Niederrhein. Annalen Hefit und
/6), In denen die DYiarreien St (jereon (In Ergänzung des verdienst-
vollen Urkundenbuches VON Dr Jörres In Ahrweliıler), St Severin, St ÄNn=-

'E die vorliegendedreas, St Keilchk, St Kolumba behandelt werden.
Arbeit wurde indessen dıe breıite Grundlage, weiche das vielgestaltige
kirchliche CH der und Frzdiözese Köln DOo(d, noch bedeutend EC1I-

weltert MC Beiziehung der benachbarten Kirchenprovinzen und er
Iränkıschen (jebilete diesseıts und Jjense1ts des Kheıines. \DITS Konzilien-
sammlungen, Kapitularien, Urkundenbücher und alle namhatten kechts-
quellen wurden ems1ig durchsucht und eın überaus reiches ater1a.
SCWONNCN, auft welchem sıch die Darstellung sicher un planmässıg alUl-
baut er ern des Buches liegt  s ıIn dem Nachweilse, dass bel en Stiits-
kırchen, se]en CS Kathedralen oder Kolleg1ate, die Pfarrkırche der rsprun
und Ausgangspunkt WarTr und dass alle Einrichtungen, die siıch nach und
nach hel den Stittskirchen entwickelt ADeN AaUus deren ursprünglicher De-
stimmung als Ptfarrkirchen herausgewachsen S1nd. Besonders wiıchtig und
Wertivo ist der Nachwels, dass der "Terminus Canoni1cl, vıta canonıca uUuSW

1n selner eigentlichen und ange /eıt behaupteten eltung nıchts anderes
besagen WL als dass das Leben und die Tätigkeit des Priesters nach den
Iur selnen an gegebenen kırchlichen Vorschriften geregelt sein INUSS

Ueberhaupt wıird die Grundbedeutung sämtlıcher Ausdrücke, mıt denen
dıe [Piarrel, das _Amt des Pfgrrers und Deelsorgers, dıe Kanoniker ın Ge-
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samtheıt oder 1in ihrer Unterscheidung bezeichne zul werden pflegen, klar
dargetan und mıt elıner VON Beispielen belegt, es 117 Zusammen-
hang mnıt der obıgen Mauplihese VO der allgemeınen Priorität der Piarrı-
kırche So WwIird das HC geEWISSEermassen zZzu eıner kleinen Encyclopädie
tür kırchenrechtliche egrifme 1mM Rahmen des Gegenstandes, den ( be-
handelt, und 1st SOM1t schr geeilgnet, dem Hıstoriker WI1e dem Kanonisten
oute Dienste Zzu elsten. Kleinere Verstösse WwWIe Meering STa Mering,
ırn Mose!l SE Nahe (S O2 Jahr 500 S{a 100 bel dem A
gustın VOIN England (S 115) tun dem Buche keinen Eintrag; 11UTr scheint
mnIr, Was In 306 über die „L.utelkeit mancher Geistlichen“ als Tun iür
Vermehrung des Klerus All. einzelnen Kırchen gesa  s  gl wiırd, nıcht wichtig

S  SCNUL  za dem Abschnitte diese Auifschrift ZU geb  n

Dr 1Kolaus Paulus Die deutschen Dominikaner IM ampfe
Luther (1518— 1563). LEa Fr Erläuterungen un Frgänzungen

eICc +  B  J D € reiburg, Herder 903 AIV 335

Pau]ué kam einem allgemeinen dringenden Wunsche enigegen,
indem 1 selne während der etzten 10 Jahre In verschiedenen Zeitschriften
verötfftentlichten Aufsätze über eutische Dominıkaner, dıie sıch Alll Kampfe

Luther und die Neuerer des 16 Jahrhunderts beteiligt aben, -
melte und NEU herausgab. Jüngere rbeıten und Nachrichten gleicher Art
kamen hinzu, und Ist die /ahl der katholischen reiter AdUus dem rediger-
orden aul 33 gestiegen, untier denen übriyens Johann Tetzel und Johann
Dietenberger 1Ur Danz kurz behandelt SInd, weıl WITr über dıeselben oroössere
Bıographien besıtzen. Hervorgehoben se]len die Abschnitte über Johann
Mensing, o Mochsitraten, Konrad Köllın, 1aSs Sıittard, Ambrosius
elargus, Michael Vehe, Johann !] und Johann aber, el verschieden
VON dem gleichzeitigen Wiıener ischof dieses Namens. MS verste sıch
VO  Z selbst, dass die lteren Auf{fsätze einer Durchsicht unterzogen
wurden und die hessernde Hand des Verflassers erfuhren. 6 dürfte wen1g
Bücher geben, die ber mässıgem Umfange reichen und vortreiflichen,

Ehzuverlässıgen und äachten Inhalt bieten, WwW1e das vorliegende.

/a seinem 1mM vorigen ahrgang eılte besprochenen Buche
{tO VonNn onsdorf, Bischof Passau Yl hat rıic Schmid
ın den „Studıen und Miıtteilungen AaUs dem Benediktiner- und (isterzienser-
(Irden“ 74 eıte 330 — 3451 einıge Nachträge mıiıt mehreren 1CUEN

Lokumenten herausgegeben und zugleic eıne Anzahl von Druck- oder
Lesefehlern des Buches bericl]tigt.


